
KJP-Vertiefungs-Workshop 

in Oberhof vom 09.09.- 10.09.2013 

 

Fotoprotokoll 



Begrüßung 

 Kennenlernrunde: Soziometrische 

Aufstellung mit kurzer Vorstellungsrunde 

 In einer Reihe aufstellen von 0 (keine 

Kenntnisse KJP) bis 10 (Profi bei KJP) 



 

Die Erwartungen an 

diesen KJP-Vertiefungs-

Workshop 
 

 Sehr unterschiedliche Erwartungen 

aufgrund der heterogenen Gruppe (von 

dem/ der Neueinsteiger/in bis zum Profi) 

 Bestätigung des Programms:  

 Aufteilen der Teilnehmer/innen in 

zwei Arbeitsgruppen: 

I. Einführung in das Arbeiten mit 

dem KJP 

II. Interkulturelle Öffnung 



 

 

 
Klärung der Begriffe: 

Integration 

Inklusion 



Ergebnisse des interkulturellen 

Selbstchecks aus der  

dsj- Arbeitshilfe „Interkulturelle 

Öffnung im organisierten Kinder- 

und Jugendsport“  

1. Ist-Zustand ermitteln 

- Selbstcheck durchführen 

- Erklärung für Ergebnisse  

   suchen 

- Vorhandene Maßnahmen  

   identifizieren u. bewerten 

 

Daraufhin folgen: 

2. Ziele definieren 

3. Einen Plan entwerfen 

4. Maßnahmen umsetzen 

5. Erfolg messen 

Arbeitsgruppe 1: Interkulturelle Öffnung 



Arbeitsgruppe 2: Einführung in das Arbeiten mit dem KJP 
Grundzüge KJP 

  

- Grundlage: Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) 

- Ausschlusskriterien: Überwiegend sportliche, schulische oder touristische Ausrichtung 

- Inhaltliche Schwerpunkte: Partizipation, Interkulturelle Öffnung und Gender -> Politikprogramme des BMFSFJ 

- Sachbericht: nicht nur Bestandteil des Verwendungsnachweises, sondern auch Arbeitshilfe bei der Planung und Umsetzung der jeweiligen  

Maßnahme, Erläuterung der kapitel Ziele, Aktivitäten, Erfahrungen 

- Maßnahmentypen: Kurse (Fortbildungen, sportliche Jugendbildung, politische Bildung, kulturelle Bildung) und Arbeitstagungen 

  

Checkliste 

- Idee für eine Maßnahme (Vorjahr) 

- Formulierung Ziele und Zielgruppen (Vorjahr) 

- Erarbeitung des Programms/ der Aktivitäten (Vorjahr) 

- Festlegung Ort und Zeitpunkt (Vorjahr) 

- Übermittlung der Planungsliste an  dsj-Geschäftsstelle (zum 31.10. des Vorjahres) 

- Abstimmung Programm mit dsj inhaltlich Verantwortlichen(zum 31.10. des Vorjahres) 

- Durchführung der Maßnahme 

- Fristgerechte Abrechnung der Maßnahme mit vollständiger Übermittlung aller notwendigen Unterlagen u.a. ein Sachbericht nach Raster, der 

eine Beurteilung der Förderfähigkeit der Maßnahme zulässt 

  

Rechtsgrundlagen 

  

KJHG/SGB VIII Bezug 

  

Internetseite  

www.dsj.de unter „Verbands- und Vereinsservice“  gibt es Informationen zu rechtlichen Grundlagen, Arbeitshilfen, Formblätter und 

Qualitätsentwicklung 

  

Finanzen 

können den Formularen entnommen werden 

  

Ansprechpartner/-innen dsj 

  

Peter Lautenbach 

Hans-Jürgen Burkhardt 

Dr. Bettina Suthues 

Katja Latz 

 



 

Einstieg in den Tag 
 

„Jack saß in der Küche mit Tina“ 
 

Die TN sitzen im Kreis. Es wird folgendes Lied 

gesungen: Jack saß in der Küche mit Tina, Jack 

saß in der Küche mit Tina, Jack saß in der Küche 

mit Tina, und sie spielten auf dem alten Banjo. Und 

das ging: fli plemm, fla plemm fidelao, fli plemm, fla 

plemm, fidelao, fli plemm, fla plemm und fidelao 

und sie spielten auf dem alten Banjo. 

Dabei werden typische Bewegungen ausgeführt:  

Bei "Jack saß in der Küche mit Tina" wird im Takt 

der Musik abwechselnd auf die eigenen 

Oberschenkel und auf die der Nachbarn 

geschlagen (zuerst eigene, dann die vom rechten 

Nachbarn, dann eigene, dann die vom linken 

Nachbarn).  

Bei "und sie spielten auf dem alten Banjo": 

Banjo/Gitarre-Spiel nachahmen. 

"flie": eine Flöte wird vom Mund gespielt  

„plemm“: rechter Zeigefinger an Schläfe 

"fla": eine Querflöte rechts vom Mund gespielt  

„plemm“: rechter Zeigefinger an Schläfe 

"fiedeleiho": eine Geige wird gespielt  

Üblicherweise werden mehrere Runden mit 

steigender Geschwindigkeit gespielt.  
 

 

 

„Das Pony-Spiel“ 
 

Die TN stehen in einem Kreis. Das erste Pony hüpft 

klatschend innerhalb des Kreises und singt „I was 

riding on a pony, riding on a big fat pony, i was 

riding on a pony, this is what she told me: (Neues 

„Pony“ antanzen“)Front to front to front my baby, 

side to side to side my baby, back to back to back 

my baby, this is what she told me.“ So gibt es nun 2 

Ponys, die im Kreis hüpfen und neue Ponys suchen 

usw bis alle TN im Kreis tanzen.… 



 

Erarbeitung/ Vorstellung des  

Frankfurter Modells zur 

Engagementförderung im 

Sport 



Das Frankfurter Modell zur Engagementförderung 

 

 

Phase 1      Phase 2 



Das Frankfurter Modell zur Engagementförderung 

 

 

Phase 3      Phase 4 



Das Frankfurter Modell zur Engagementförderung 

 

 

Phase 5                   Engagementmanager/in & Imagekampagne 



Reflexion 

Ausblick 


